
Lei tsymptome der  D i f fe renzia ld iagnosen 

Manchmal möchten die Prüfer hören, was für die jeweilige Erkrankung 

typisch wäre und wie sie sich von den anderen Ursachen unterscheidet. 

Dazu habe ich Ihnen nachfolgend eine kleine Übersicht mit 

Leitsymptomen erstellt. Die Tabelle umfasst nicht die kompletten 

Symptome der Krankheiten, aber sie ist optimal, wenn nur ein Satz zur 

Differenzierung einer Krankheit erwartet wird. 

ZNS (Gehirn, Nervensystem) Bewusstseinsstörungen, Hirnnervenausfälle, Sehstörungen, Schwindel, 
Kopfschmerzen, Sensibilitätsstörungen, Parästhesien, Paresen 

N Schlaganfall anfangs schlaffe, später spastische Hemiparese; Fazialisparese, Sprachstörungen, 
Bewusstseinsstörungen, Kopfschmerzen, Krämpfe 

N Hirndrucksteigerung Bewusstseinsstörungen, Kopfschmerzen, Übelkeit/Nüchternerbrechen, 
Stauungspapille, Sehstörungen, Paresen, Hirnnervenstörungen, Bradykardie 

E Meningitis Fieber, Nackensteifigkeit mit Opisthotonus, Kopfschmerzen, Lichtempfindlichkeit, 
Lasègue-, Brudzinski- und Kernig-Zeichen positiv 

E Enzephalitis Fieber, Kopfschmerzen, Übelkeit/Erbrechen, Sehstörungen, Paresen, 
Hirnnervenstörungen, Bewusstseinsstörungen 

T Hirntumoren Kopfschmerzen, Bewusstseinsstörungen, Koordinationsstörungen, psychische 
Veränderungen, anfangs keine Symptome, später evtl. B-Symptomatik 

O Multiple Sklerose Sehstörung/Doppelbilder, Schwindel, Schwäche, Paresen, Gangataxie 
Charcot-Trias: Nystagmus, skandierende Sprache, Intentionstremor 

O Herpes-Zoster-Neuralgie heftige brennende Schmerzen im Bereich des betroffenen Dermatoms, meist 
einseitig, vesikulär-pustulöses Exanthem, regionale Lymphknotenschwellung 

O Neuropathien, Neuralgien Sensibilitätsstörungen, Parästhesien, Schmerzen, trophische Hautveränderungen 

Psyche Wesensveränderungen, Gedächtnis, Orientierung 

O Demenz Störungen von Gedächtnis, Orientierung, Zeit und Denken; psychische Veränderung 

O Depressionen gedrückte Stimmung, Interessenverlust, Antriebslosigkeit, psychosomatische 
Symptome, erhöhte Suizidgefahr 

O Angst, Panik, Stress vegetative Begleitsymptomatik: z. B. Tachykardie, Schweiß, Dyspnoe, Diarrhö 

Sinnesorgane Schmerzen, Störungen der Sinnesorgane 

N Glaukom schmerzhaft gerötetes Auge, steinharter Bulbus, lichtstarre Pupille, Nebelsehen, 
Regenbogenringe um Lichtquellen 

E Otitis media Ohrenschmerzen, Fieber, Schwerhörigkeit 

O Morbus Menière anfallsweiser Schwindel, (meist) einseitiger Hörverlust, Tinnitus, evtl. Übelkeit 
Erbrechen (Merkhilfe (Q5): „SOS“ Schwindel – Ohrgeräusche - Schwerhörigkeit) 

O Sehstörungen Gesichtsfeldausfall, Doppelbilder, Kurz- und Weitsichtigkeit, verschwommenes und 
unscharfes Sehen, Blitze- und Farbensehen 

Ösophagus Dysphagie, retrosternale Schmerzen 

N Ösophagusvarizen-Ruptur massives Erbrechen von frischem Blut, Blutstuhl oder Teerstuhl 

E Ösophagitis/Reflux brennende retrosternale Schmerzen, Sodbrennen/Aufstoßen, 
schlechter nach dem Essen oder im Liegen 

T Ösophaguskarzinom keine Frühsymptome, später B-Symptomatik, Kloßgefühl im Hals, Dysphagie 

O Mallory-Weiss-Syndrom epigastrische Schmerzen, Hämatemesis (Bluterbrechen) 

O Achalasie Dysphagie, krampfartige retrosternale Schmerzen, Regurgitation, Gewichtsverlust 

O Hiatushernie epigastrische Schmerzen, die retrosternal und zur Schulter ausstrahlen, Reflux; 
schlechter im Liegen 

O Ösophagusdivertikel Fremdkörpergefühl, Dysphagie, Regurgitation von Speisen 

N Notfälle 

E Entzündungen 

T Tumoren 

O organtypische Erkrankungen 
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